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Rinchnach. Lange ersehnter
Moment in „Klouster“: Der Spa-
tenstich für das neue Wohngebiet
an der Gehmannsberger Straße ist
getan. Das teilt die Penzkofer Bau
GmbH aus Regen in einer Presse-
mitteilung mit.

Sie verwirklicht das Wohnge-
biet als privater Erschließungsträ-
ger auf Wunsch der Gemeinde
und ohne Kosten für die Gemein-
de. „Es ist über 20 Jahre her, dass
die Gemeinde ein Baugebiet aus-
gewiesen hat. Umso mehr freuen
wir uns jetzt über das neue Bauge-
biet Rinchnach-Ost“, betonte
Bürgermeisterin Simone Hilz bei
der Feier auf der Baustelle.

Das Wohngebiet stehe für viel-
fältiges Wohnen für alle Genera-
tionen. Singles, junge Paare, Fa-
milien und Senioren können sich
hier gemeinsam ein Zuhause bau-
en oder eine schlüsselfertige
Eigentumswohnung oder ein
Doppelhaus kaufen. Langfristig
könnte auch ein Angebot wie Be-
treutes Wohnen entstehen. „Der
Platz dafür wäre im neuen Wohn-
gebiet da“, wie Stefan Paternoster,
Prokurist der Firma Penzkofer
und zuständig für die Projektent-
wicklung, erklärte.

Bürgermeisterin Hilz verdeut-
lichte, wie wichtig das neue
Wohngebiet für die Gemeinde
und die Bürger ist: „Das schon so
lange geforderte Bauland bietet
einen enormen Mehrwert für
Rinchnach. Jetzt rückt es endlich

Neuer Wohnraum für Rinchnach
Baustart für neues Wohngebiet – Doppelhäuser und Eigentumswohnungen entstehen

in greifbare Nähe. Gemeinsam
mit der Firma Penzkofer als Er-
schließungsträger schaffen wir
höchst attraktive Bauplätze in
bester Lage.“ Auch die Gehwegan-
bindung, die aktuell gebaut wird,
sei wichtig, gerade für die Kinder
und die Besucher der Sport- und
Freizeitanlagen.

Etliche Gemeinderäte, Nach-
barn, Vertreter der Verwaltung so-
wie die Mitarbeiter des Bauunter-
nehmens kamen zum Spatenstich
und tauschten sich bei einem klei-
nen Imbiss aus. Stefan Paternos-
ter stellte die Pläne genauer vor.
Auf einer Fläche von rund 19 500

Quadratmetern entstehen 14 voll
erschlossene Baugrundstücke für
Einfamilienhäuser. „Die Grund-
stücke sind frei bebaubar. Jeder
kann hier gerne mit Penzkofer
bauen, aber auch mit jedem ande-
ren Bauunternehmen seiner
Wahl“, verdeutlichte er. Auch ein
Mehrfamilienhaus mit drei- und
Vier-Zimmer-Wohnungen sowie
zwei Penthouse-Wohnungen mit
Dachterrasse ist geplant: Acht
Eigentumswohnungen mit 76 bis
116 Quadratmetern Wohnfläche,
Garten, Terrasse und Balkon wer-
den in dem Neubau verwirklicht.
Daneben sind zwölf Doppelhaus-

hälften mit Garten, Terrasse und
Carport angedacht. „Die Bau-
arbeiten werden uns allen Geduld
abfordern“, meinte Simone Hilz
auch im Hinblick auf die Anlieger
und lobte zugleich das Penzkofer-
Team für dessen Verständnis für
die Anliegen der Bürger auf.

Mit 430 Mitarbeitern steht
Penzkofer Bau für die gesamte
Wertschöpfung unter einem
Dach: Im neuen Wohngebiet
übernimmt die Firma nicht nur
die Erschließung, die Planung und
den schlüsselfertigen Bau der
Eigentumswohnungen und Dop-
pelhäuser als Bauträger, sondern
auch den Vertrieb. − bb

Beim symbolischen Spatenstich für das neue Wohngebiet in Rinchnach griffen Bürgermeisterin Simone Hilz

(5.v.r.), 2. Bürgermeister Ludwig Lemberger (l.), Gemeinderäte, Vertreter der Verwaltung, Anlieger und das Team

der Penzkofer Bau GmbH zu den Spaten. − Foto: Penzkofer GmbH/Ebner
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A p ot h e k e n di e nst

M o nt a g, 8 U h r bi s Di e n st a g, 8
U h r: R a c h el - A p ot h e k e Fr a u e n a u,
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G ott h ar d - A p ot h e k e  Kir c h b er g,
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R E G E N
R e g e n e r  T af el: W ar e n a u s g a b e
h e ut e 1 2 – 1 3 U hr, B är n d orf er Str.
8. 0 9 9 2 1 / 1 2 0 0.
B R K - B e r eit s c h aft: A m Di e n st a g,
u m 1 9 U hr i m L e hr s a al d e s Kr ei s -
v er b a n d e s V ortr a g v o n Dr. Fl ori a n
H öll ei n z u m T h e m a Di a b et e s.
C a rit a s - B et r e u u n g s v e r ei n:
S pr e c h st u n d e  m o nt a g s 1 0 – 1 2
U hr, n ur n a c h t el ef o ni s c h er V er -
ei n b ar u n g, 0 9 9 2 1 / 9 4 6 2 1 0.
A n o n y m e Al k o h oli k e r: Tr eff h e u -
t e u m 1 9. 3 0 U hr i m e v a n g. G e -
m ei n d e h a u s. A u s k ü nft e b ei d er
K o nt a kt st ell e 0 9 4 1 / 1 9 2 9 5 o d er
M ail: a a -r e g e n @ w e b. d e.
B S V H e r z s p o rt h e ut e mit är ztli -
c h er B etr e u u n g u m 1 8 U hr i n d er
Dr eif a c h h all e d er Mitt el s c h ul e.
S k atf r e u n d e: S pi el a b e n d h e ut e
1 9. 3 0 U hr, G a st h a u s Bl e dl, B ö h -
m er w al d str. 8. G a st s pi el er will -
k o m m e n. I nf o: 0 9 9 2 1 / 1 3 7 2.
T V Fit a b 6 0 h e ut e u m 1 6. 3 0 U hr
i n d er R e al s c h ul h all e mit Ü L E.
D e n gl er.

T V St e p - B a u c h - B ei n e - P o h e ut e
2 0 – 2 1 U hr, Dr eif a c h h all e, mit Ü L
M ari o n W e b er. M att e mit bri n g e n!
Di e T S V - G e s c h äft s st ell e i st m o n -
t a g s g e öff n et v o n 9 – 1 1 U hr u n d
err ei c h b ar: 0 9 9 2 1 / 2 3 8 0 o d er
p er M ail i nf o @t s v -r e g e n. d e.
T S V S ki: S ki g y m n a sti k h e ut e v o n
1 8. 3 0 – 2 0 U hr i n d er R e al s c h ul h al -
l e mit Ü L S u s a n n e Z a gl a u er.
T S V S e ni o r e n g y m n a sti k f ür D a -
m e n / H err e n a b 6 0 mit Ü L B. Pr o c k
h e ut e v o n 1 7 – 1 8 U hr i n d er Dr ei -
f a c h h all e. I nf o 0 9 9 2 1 / 3 4 2 7.
T S V B a d mi nt o n f ür Ki n d er /J u -
g e n d h e ut e 1 7. 1 5 – 1 9 U hr. Dr ei -
f a c h h all e. I nf o: 0 1 7 0 / 3 5 9 4 1 4 1.

BI S C H O F S M AI S
F r a u e n b u n d: Pl ät z c h e n s p e n d e n
f ür d e n B a s ar ( 2 6 / 2 7. N o v e m b er)
a b z u g e b e n bi s Fr eit a g, 2 5. N o -
v e m b er, 1 2 U hr, i m Pf arr s a al.

B O D E N M AI S
B ü r g e r b ü r o u n d St a n d e s a mt si n d
a m Mitt w o c h, 2 3. N o v e m b er, w e -
g e n F ort bil d u n g g e s c hl o s s e n.
S e ni o r e n g y m n a sti k h e ut e, M o n -
t a g, 1 4 U hr, i m Pf arr z e ntr u m.

KI R C H B E R G
S V Fit & G e s u n d m or g e n, Di e n s -
t a g u m 1 0 U hr i m S V - S p ort h ei m.

M A R C H
S V Z u m b a & m e h r h e ut e v o n 1 9 –
2 0 U hr i n d er T ur n h all e. I nf o:

0 1 5 2 / 0 2 8 2 2 7 3 3

K o nt a kt

W e n n Si e T er mi n e b e k a n nt g e b e n
m ö c ht e n, w e n d e n Si e si c h bi s 1 2
U hr a n di e R e d a kti o n R e g e n:
r e d.r e g e n @ p n p. d e

0 9 9 2 1 / 8 8 2 7 1 7
F a x 0 8 5 1 / 8 0 2 0 0 0 3 8.
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R e g e n. Ei n O nli n e - S e mi n ar z ur
B a b y - Er n ä hr u n g bi et e n d a s A E L F
u n d di e K E B a m Fr eit a g, 2 5. N o -
v e m b er a n. D a s Ki n d k o m mt i n di e
P h a s e, i n d er Mil c h m a hl z eit e n
d ur c h Br ei er s et zt w er d e n? Wi e
si c h di e s er Ü b er g a n g g e st alt e n
l ä s st, d a s er kl ärt v o n 1 8. 3 0 bi s 2 0
U hr M att hi a s H off m ei st er, A p o -
t h e k er u n d Er n ä hr u n g sf a c h m a n n.
A n m el d u n g bi s Mitt w o c h u nt er
0 9 9 2 1 / 6 0 8 - 1 0 1 6 o d er s ofi a. w a g -
n er @ a elf -r g. b a y er n. d e. − b b

O nli n e- S e mi n ar:
Br ei f ürs B a b y

R e g e n. B ei S a ni er u n g o d er A u s -
t a u s c h d er H ei z u n g i st e s oft ni c ht
l ei c ht, ei n e z u k u nft s ori e nti ert e
L ö s u n g z u fi n d e n. „ W el c h e H ei z -
t e c h ni k p a s st z u m ei n e m H a u s? “
l a ut et d e s h al b di e Fr a g e, d er E n er -
gi e b er at er W olf g a n g K u c hl er a m
Di e n st a g, 2 2. N o v e m b er, a b 1 8. 3 0
U hr i m Ar b erl a n d h a u s i n R e g e n
a uf d e n Gr u n d g e h e n will. Di e
E n er gi e b er at u n g  d er  V er br a u -
c h er z e ntr al e i n K o o p er ati o n mit
d e m V er br a u c h er s er vi c e B a y er n
bi et et di e s e n V ortr a g g e m ei n s a m
mit d e m L a n dr at s a mt a n.

K u c hl er v er mitt elt i n di e s e m
er st e n T eil s ei n e s k o st e nl o s e n
V ortr a g e s Gr u n dl a g e n wi s s e n z u
T e c h ni k u n d Br e n n st off e n. E s
z ei gt a uf, w a s ei n e H ei z u n g s a nl a -
g e l ei st e n m u s s, mit w el c h e n
K o m p o n e nt e n ei n m o d er n e s H ei -
z u n g s s y st e m a u s g e st att et s ei n s oll

V ortr a g: Wel c h e H ei z u n g
br a u c ht m ei n H a us ?

u n d er kl ärt V or - u n d N a c ht eil e d er
v er s c hi e d e n e n Br e n n st off e. „ W o
oft m al s E n er gi e i m H a u s v erl or e n
g e ht, w er d e n di e T eil n e h m er a u c h
erf a hr e n “, v er s pri c ht d er R ef er e nt.

D er z w eit e T eil d e s V ortr a g e s
fi n d et a m Di e n st a g, 6. D e z e m b er,
u m 1 8. 3 0 U hr i m Ar b erl a n d - T a -
g u n g s h a u s i n R e g e n st att. D a b ei
dr e ht si c h all e s u m di e p a s s e n d e
T e c h ni k u n d O pti mi er u n g d er
H ei z u n g s a nl a g e.

Di e E n er gi e b er at u n g d er V er -
br a u c h er z e ntr al e hilft b ei all e n
Fr a g e n r u n d u m d a s T h e m a E n er -
gi e. Si e i st j e n a c h B er at u n g s a n g e -
b ot k o st e nfr ei o d er k o st e n pfli c h -
ti g ( 3 0 E ur o). T er mi n v er ei n b a -
r u n g f ür d e n L a n d kr ei s si n d u nt er

0 8 0 0 / 8 0 9 8 0 2 4 0 0 o d er i m L a n d -
r at s a mt u nt er 0 9 9 2 1 / 6 0 1 - 2 0 8
m ö gli c h. − b b

B o d e n m ai s. G e s ell s c h aftli c h e s
E n g a g e m e nt g e h ört n a c h d e n
s p ortli c h e n A kti vit ät e n z u d e n
wi c hti g st e n V er ei n s a uf g a b e n d e s
E C Ei ntr a c ht. S o w ur d e ni c ht l a n -
g e g ef a c k elt, al s C hri sti a n W ölfl,
V or sit z e n d er d er S G Alt e S c h mi e -
d e, a nfr a gt e, o b di e Ei s st o c k s c h üt -
z e n d e n B etri e b d e s V er k a uf s st a n -
d e s b ei m „ Z u s a m m e nl ä ut e n “ d er
W olf a u sl a s s er - Gr u p p e n “ a uf d er
„ K ej br u c k “ ü b er n e h m e n k ö n nt e n,
d er i n d e n V orj a hr e n v o n d er S G
Alt e S c h mi e d e b etr e ut w ur d e.
A uf gr u n d d e s n o c h ni e d a g e w e s e -
n e n A n dr a n g s d er S c h a ul u sti g e n
u n d a u c h f ür di e A kt e ur e d e s
A b e n d s b ei m Tr a diti o n s - S p e kt a -
k el h att e n di e „ Ei ntr a c htl er “ all e
H ä n d e v oll z u t u n.

E C - V or sit z e n d er C hri sti a n K oll -
m ei er j e d e nf all s z ollt e s ei n e m
T e a m all e n R e s p e kt. Mit z w ei V er -

k a uf s st ä n d e n w ar d er V er ei n pr ä -
s e nt, 1 6 H elf er w ar e n i m Ei n s at z.
I hr e W ur st s e m m el n f a n d e n r ei -
ß e n d e n A b s at z, f ür Gl ü h w ei n u n d
P u n s c h w ur d e n s c h n ell di e l e er e n
H af erl k n a p p. T a g s d ar a uf w ur d e n
i m V er ei n s h ei m di e Ut e n sili e n
wi e d er g er ei ni gt u n d a uf V or d er -
m a n n g e br a c ht. − w m

E C Ei ntr a c ht s or gt f ür
St är k u n g b ei m W olf a usl ass e n

R e g e n/ Vil s h of e n. Mit U nt er -

st üt z u n g d er S er vi c e st ell e K o m -

m u n e n i n d er Ei n e n W elt h a b e n

di e L a n d kr ei s e R e g e n, Fr e y u n g -

Gr af e n a u u n d P a s s a u i n Vil s h of e n

ei n e g e m ei n s a m e S c h ul u n g z ur

n a c h h alti g e n B e s c h aff u n g v o n

T e xtili e n or g a ni si ert.

U nt er st üt z u n g  b e k a m e n  di e

dr ei K o or di n at ori n n e n G u dr u n

R e c k er zi e g el ( R e g e n), Ni n a St el zl

( F R G) u n d S a bri n a H off m a n n

( P a s s a u) v o n E x p erti n Iri s D e g e n

u n d d er S er vi c e st ell e K o m m u n e n

i n d er Ei n e n W elt ( S K E W). D e g e n

b et o nt e, d a s s w eit er hi n M e n -

s c h e nr e c ht s v erl et z u n g e n e ntl a n g

d er Li ef er k ett e v o n T e xtili e n b e -

st e h e n: „ E s gi bt a b er a u c h gl a u b -

h aft e G üt e z ei c h e n, di e a n u nt er -

s c hi e dli c h e n St ell e n d er T e xtilli e -

f er k ett e ei n e f air e u n d n a c h h alti g e

Pr o d u kti o n si c h er st ell e n “. Di e s

k ö n n e z u m B ei s pi el di e Ei n h al -

t u n g v o n U m w elt krit eri e n, a b er

a u c h di e G e w ä hrl ei st u n g v o n e xi s -

t e n z si c h er n d e n L ö h n e n, V er b ot

v o n Ki n d er ar b eit o d er di e Ei n h al -
t u n g v o n Ar b eit s z eit e n b etr eff e n.

D e n T eil n e h m er n a u s K o m m u -
n al v er w alt u n g e n, öff e ntli c h e n
Ei nri c ht u n g e n  u n d  Wirt s c h aft
w ur d e n i n d er S c h ul u n g I nf or m a -
ti o n e n u n d hilfr ei c h e Ti p p s mit
a uf d e n W e g g e g e b e n – u n d di e
Er m u nt er u n g, d a s T h e m a „f air e
B e s c h aff u n g “ i n i hr er Ar b eit a kti v
u m z u s et z e n. V er w alt u n g e n u n d
öff e ntli c h e Ei nri c ht u n g e n v erf ü g -
t e n ü b er ei n e gr o ß e H e b el wir k u n g
i m B er ei c h d er B e s c h aff u n g, hi e ß
e s.

Di e K o m m u n e n w ur d e n er m u -
ti gt, b ei Fr a g e n z ur n a c h h alti g e n
B e s c h aff u n g a uf di e j e w eili g e
L a n d kr ei s - K o or di n at ori n z u z u -
k o m m e n. B ei di e s er A uf g a b e k ö n -
n e m a n si c h g e m ei n s a m u nt er -
st üt z e n, v o n ei n a n d er l er n e n u n d
a u c h v o n d e n vi el e n A n g e b ot e n
d er S K E W i n di e s e m B er ei c h pr o -
fiti er e n. I nf o s gi bt b ei d er K o or di -
ni er u n g s st ell e k o m m u n al e E nt -
wi c kl u n g s p oliti k i m L a n d kr ei s R e -
g e n u nt er w w w. ar b erl a n d - n a c h -
h alti g. d e. − b

F air b es c h afft ? Dr ei
L a n d kr eis e l er n e n v er ei nt

S c h ul u n g mit V ertr et eri n d er S K E W
Ri n c h n a c h. Elt er n u n d D orf g e -

m ei n s c h aft Kl e s si n g h a b e n si c h z u

J a hr e s b e gi n n g e m ei n s a m d af ür

ei n g e s et zt, d a s s di e Ki n d er i n d er

Si e dl u n g n a h e d er G u nt h er str a ß e

wi e d er ei n e n attr a kti v e n u n d si -

c h er e n S pi el pl at z b e k o m m e n. D a -

z u w ur d e s c h o n i m M är z ei n A n -

tr a g b ei d er I L E Gr ü n er Dr ei b er g

f ür d a s R e gi o n al b u d g et g e st ellt.

I m L a uf e d e s S o m m er s p a c kt e n

Elt er n, Ki n d er u n d D orf g e m ei n -

s c h aft i n z a hlr ei c h e n Ar b eit s ei n -

s ät z e n z u s a m m e n a n u n d v er wir k -

li c ht e n ei n e S eilr ut s c h e, ei n K a -

r u s s ell, ei n e n S a n d s pi el pl at z mit

Ü b er d a c h u n g u n d ei n e n Er d h ü g el

mit R ut s c h e. I n g e m ütli c h er R u n -

d e k o n nt e d er S pi el pl at z s c hli e ß -

li c h ei n g e w ei ht w er d e n. − b b

D a n k I L E- G el d:
N e u er S pi el pl at z

f ür Kl essi n g

B o d e n m ai s. M ari a Br u n n er i st
i m Alt er v o n 8 5 J a hr e n i n i hr e m
W o h n h a u s n a c h l ä n g er er Kr a n k -
h eit g e st or b e n. I n d er T ot e n m e s s e
mit Pf arr vi k ar J a n u s z Kl o c z k o h at -
t e ei n e gr o ß e Tr a u er g e m ei n d e v o n
i hr A b s c hi e d g e n o m m e n.

1 9 3 7 h att e M ari a Br u n n er al s
dritt e s Ki n d d er Zi m m er er s - u n d
B er g ar b eit er s e h el e ut e  Kr e s z e n z
u n d L u d wi g W ei kl a uf d er Gl a s -

M ari a Br u n n er:
T o d mit 8 5 J a hr e n

h ütt e i n B o -
d e n m ai s  d a s
Li c ht d er W elt
er bli c kt. Si e
m a c ht e  b ei
Fr a n zi s k a Zi st -
l er ei n e L e hr e
z ur  D a m e n -
s c h n ei d eri n,
a b s ol vi ert e i n
M ü n c h e n

ei n e n Z u s c h n ei d e k ur s, d a n n w ur -
d e si e s el b st st ä n di g e D a m e n -
s c h n ei d eri n. D a s H a n d w er k ü bt e
si e a u c h n a c h d er H o c h z eit mit
F or st wirt K arl Br u n n er a u s B o d e n -
m ai s 1 9 6 2 p ar all el z ur Er zi e h u n g
d er Ki n d er K arl, M ari a u n d H ei n z
a u s, di e h e ut e all e i n B o d e n m ai s
l e b e n. S e c h s E n k el ki n d er u n d
f ü nf Ur e n k el g e h ör e n z ur F a mi -
li e n g e m ei n s c h aft.

D a s j u n g e P a ar erri c ht et e si c h
z wi s c h e n 1 9 7 0 u n d 1 9 7 5 ei n H a u s
a m Ri ßl o c h w e g. 1 9 9 8 gi n g E h e -
m a n n  K arl,  d er 1 9 8 7 ei n e n
Ar b eit s u nf all erlitt e n h at, i n d e n
R u h e st a n d. 2 0 1 6 m u s st e M ari a
Br u n n er v o n i hr e m E h e m a n n A b -
s c hi e d n e h m e n. Bi s z ul et zt w ar
d a s Stri c k e n i hr e gr o ß e L ei d e n -
s c h aft, u n d si e erfr e ut e mit d e n
s el b st g ef erti gt e n S o c k e n ni c ht n ur
di e ei g e n e V er w a n dt s c h aft. − w m

Ri n c h n a c h. L a n g e er s e h nt er
M o m e nt i n „ Kl o u st er “: D er S p a -
t e n sti c h f ür d a s n e u e W o h n g e bi et
a n d er G e h m a n n s b er g er Str a ß e i st
g et a n. D a s t eilt di e P e n z k of er B a u
G m b H a u s R e g e n i n ei n er Pr e s s e -
mitt eil u n g mit.

Si e v er wir kli c ht d a s W o h n g e -
bi et al s pri v at er Er s c hli e ß u n g str ä -
g er a uf W u n s c h d er G e m ei n d e
u n d o h n e K o st e n f ür di e G e m ei n -
d e. „ E s i st ü b er 2 0 J a hr e h er, d a s s
di e G e m ei n d e ei n B a u g e bi et a u s -
g e wi e s e n h at. U m s o m e hr fr e u e n
wir u n s j et zt ü b er d a s n e u e B a u g e -
bi et  Ri n c h n a c h - O st “,  b et o nt e
B ür g er m ei st eri n Si m o n e Hil z b ei
d er F ei er a uf d er B a u st ell e.

D a s W o h n g e bi et st e h e f ür vi el -
f älti g e s W o h n e n f ür all e G e n er a -
ti o n e n. Si n gl e s, j u n g e P a ar e, F a -
mili e n u n d S e ni or e n k ö n n e n si c h
hi er g e m ei n s a m ei n Z u h a u s e b a u -
e n o d er ei n e s c hl ü s s elf erti g e
Ei g e nt u m s w o h n u n g o d er ei n
D o p p el h a u s k a uf e n. L a n gfri sti g
k ö n nt e a u c h ei n A n g e b ot wi e B e -
tr e ut e s W o h n e n e nt st e h e n. „ D er
Pl at z d af ür w är e i m n e u e n W o h n -
g e bi et d a “, wi e St ef a n P at er n o st er,
Pr o k uri st d er Fir m a P e n z k of er
u n d z u st ä n di g f ür di e Pr oj e kt e nt -
wi c kl u n g, er kl ärt e.

B ür g er m ei st eri n Hil z v er d e ut -
li c ht e, wi e wi c hti g d a s n e u e
W o h n g e bi et f ür di e G e m ei n d e
u n d di e B ür g er i st: „ D a s s c h o n s o
l a n g e g ef or d ert e B a ul a n d bi et et
ei n e n e n or m e n M e hr w ert f ür
Ri n c h n a c h. J et zt r ü c kt e s e n dli c h

N e u er W o h nr a u m f ür Ri n c h n a c h
B a u st art f ür n e u e s W o h n g e bi et – D o p p el h ä u s er u n d Ei g e nt u m s w o h n u n g e n e nt st e h e n

i n gr eif b ar e N ä h e. G e m ei n s a m

mit d er Fir m a P e n z k of er al s Er -

s c hli e ß u n g str ä g er s c h aff e n wir

h ö c h st attr a kti v e B a u pl ät z e i n

b e st er L a g e. “ A u c h di e G e h w e g a n -

bi n d u n g, di e a kt u ell g e b a ut wir d,

s ei wi c hti g, g er a d e f ür di e Ki n d er

u n d di e B e s u c h er d er S p ort - u n d

Fr ei z eit a nl a g e n.

Etli c h e G e m ei n d er ät e, N a c h -

b ar n, V ertr et er d er V er w alt u n g s o -

wi e di e Mit ar b eit er d e s B a u u nt er -

n e h m e n s k a m e n z u m S p at e n sti c h

u n d t a u s c ht e n si c h b ei ei n e m kl ei -

n e n I m bi s s a u s. St ef a n P at er n o s -

t er st ellt e di e Pl ä n e g e n a u er v or.

A uf ei n er Fl ä c h e v o n r u n d 1 9 5 0 0

Q u a dr at m et er n e nt st e h e n 1 4 v oll

er s c hl o s s e n e B a u gr u n d st ü c k e f ür

Ei nf a mili e n h ä u s er. „ Di e Gr u n d -

st ü c k e si n d fr ei b e b a u b ar. J e d er

k a n n hi er g er n e mit P e n z k of er

b a u e n, a b er a u c h mit j e d e m a n d e -

r e n  B a u u nt er n e h m e n s ei n er

W a hl “, v er d e utli c ht e er. A u c h ei n

M e hrf a mili e n h a u s mit dr ei - u n d

Vi er - Zi m m er - W o h n u n g e n s o wi e

z w ei P e nt h o u s e - W o h n u n g e n mit

D a c ht err a s s e i st g e pl a nt: A c ht

Ei g e nt u m s w o h n u n g e n mit 7 6 bi s

1 1 6 Q u a dr at m et er n W o h nfl ä c h e,

G art e n, T err a s s e u n d B al k o n w er -

d e n i n d e m N e u b a u v er wir kli c ht.

D a n e b e n si n d z w ölf D o p p el h a u s -

h älft e n mit G art e n, T err a s s e u n d
C ar p ort a n g e d a c ht. „ Di e B a u -
ar b eit e n w er d e n u n s all e n G e d ul d
a bf or d er n “, m ei nt e Si m o n e Hil z
a u c h i m Hi n bli c k a uf di e A nli e g er
u n d l o bt e z u gl ei c h d a s P e n z k of er -
T e a m f ür d e s s e n V er st ä n d ni s f ür
di e A nli e g e n d er B ür g er a uf.

Mit 4 3 0  Mit ar b eit er n st e ht
P e n z k of er B a u f ür di e g e s a mt e
W ert s c h ö pf u n g  u nt er ei n e m
D a c h: I m n e u e n W o h n g e bi et
ü b er ni m mt di e Fir m a ni c ht n ur
di e Er s c hli e ß u n g, di e Pl a n u n g u n d
d e n s c hl ü s s elf erti g e n B a u d er
Ei g e nt u m s w o h n u n g e n u n d D o p -
p el h ä u s er al s B a utr ä g er, s o n d er n
a u c h d e n V ertri e b. − b b

B o d e n m ai s. Wi e b e wir bt m a n
s ei n e W al df ü hr u n g e n i m N et z?
Di e s e Fr a g e kl ärt e Miri a m L a n g e,
M e di e n wi s s e n s c h aftl eri n  u n d
Pr e s s er ef er e nti n d er Ar b erl a n d
R E Gi o G m b H, i n d er V er a n st al -
t u n g „ G s u n d er W oi d U p d at e “.
L a n g e or d n et e di e R oll e v o n F a c e -
b o o k ei n u n d g a b ei n e n Ü b er bli c k
ü b er di e H er a n g e h e n s w ei s e.

Z w ei m al j ä hrli c h fi n d et ei n e
k o st e nfr ei e F ort bil d u n g f ür all e
G s u n d er - W oi d - G ui d e s st att, u m
si c h mit d er a kt u ell e n Sit u ati o n i m
W al d u n d T h e m e n r u n d u m di e
F ü hr u n g z u b ef a s s e n. S eit 2 0 1 9
w ur d e n ü b er di e Q u alifi zi er u n g
„ G s u n d er W oi d G ui d e “ ü b er 7 0
P er s o n e n a u s g e bil d et. I n d e m
z w eit ä gi g e n K ur s l er nt e n si e u m -
f a s s e n d e s ü b er W al dr e c ht u n d
Pfl a n z e n art e n, bi s hi n z u G e s u n d -
h eit sf ör d er u n g, Str e s s u n d E nt -
s p a n n u n g st e c h ni k e n.

D e n n d er W al d h at ei n e g e s u n d -
h eit sf ör d er n d e Wir k u n g a uf d e n
K ör p er. D ort i st e s r u hi g, mit n a -
t ürli c h e m Li c ht, di e A u g e n e nt -
s p a n n e n b ei d er gr ü n e n F ar b e a m
b e st e n u n d di e L uft q u alit ät i st
s e hr g ut. Di e I d e e k a m a u s d e m
L a n d kr ei s R e g e n u n d di e N a c hfr a -
g e i st gr o ß i m w al dr ei c h st e n L a n d -
kr ei s B a y er n s. G e s u n d h eit sr e gi o n

pl u s, G e s u n d h eit s a mt, N at ur p ar k
u n d Ar b erl a n d R E Gi o G m b H s et -
z e n d a s Pr oj e kt u m.

Di e G ui d e s bi et e n a uf d er W e b -
s eit e w w w. g s u n d er w oi d. d e i hr e
F ü hr u n g e n a n. I m m er g e ht e s u m
d a s T h e m a W al d u n d G e s u n d h eit,
a b er di e F ü hr u n g e n si n d u nt er -
s c hi e dli c h: M al si n d L a m a s u n d
Al p a k a s mit i m Ei n s at z, m al g e ht
e s u m Lit er at ur, G e s c hi c ht e o d er
G e b ä u d e i m W al d. A n d er e F ü h -
r u n g e n g e h e n e h er i n di e N at ur -
p ä d a g o gi s c h e Ri c ht u n g mit Kr ä u -
t erf ü hr u n g e n, W al d - u n d B a u m -
k u n d e o d er a u c h i n Ri c ht u n g M e -
dit ati o n u n d Y o g a.

V o m Wal d i ns N et z
F ort bil d u n g d er G s u n d er - W oi d - G ui d e s

Miri a m L a n g e er kl ärt e i n i hr e m
V ortr a g, wi e m a n W al df ü hr u n g e n
i n F a c e b o o k mit V er a n st alt u n g e n
u n d d e n T h e m e n gr u p p e n b e w er -
b e n k ö n nt e. D e n n vi el e Ei n h ei mi -
s c h e u n d Url a u b er n ut z e n a u c h
S o zi al e M e di e n, u m A n g e b ot e i n
d er R e gi o n z u fi n d e n. Di e G ui d e s
b e k a m e n s o ei n e n ti ef e n Ei n bli c k
i n di e m e di al e Ar b eit. „ Vi el e s e h e n
F a c e b o o k al s v er alt et e s M e di u m,
a b er d e m i st ni c ht s o “, s a gt L a n g e.
7 0 Pr o z e nt d er 2 0 - bi s 2 9 -J ä hri g e n,
8 0 Pr o z e nt d er 3 0 - bi s 3 9 -J ä hri g e n
u n d 6 0 Pr o z e nt d er 4 0 - bi s 5 9 -J ä h -
ri g e n n ut z e n F a c e b o o k, s o di e a k -
t u ell e n Z a hl e n a u s 2 0 2 2 v o n St a -
ti st a. − b b

A n z w ei V er k a uf s st ä n d e n k ü m-
m ert e si c h d er E C Ei ntr a c ht u m di e

V er k ö sti g u n g d er B e s u c h er b ei m
„ Z u s a m m e nl ä ut e n “.

− F ot o: M ü hl b a u er

M ari a Br u n n er †

B ei m s y m b oli s c h e n S p at e n sti c h f ür d a s n e u e W o h n g e bi et i n Ri n c h n a c h griff e n B ür g er m ei st eri n Si m o n e Hil z
( 5. v.r.), 2. B ür g er m ei st er L u d wi g L e m b er g er (l.), G e m ei n d er ät e, V ertr et er d er V er w alt u n g, A nli e g er u n d d a s T e a m
d er P e n z k of er B a u G m b H z u d e n S p at e n. − F ot o: P e n z k of er G m b H/ E b n er

Di e G s u n d er- W oi d - G ui d e s mit S a m a nt h a Bi e bl v o m N at ur p ar k ( 1. v. l.),

M att hi a s W a g n er v o m G e s u n d h eit s a mt R e g e n ( 4. v. l.) u n d N at ali e W alt er
v o n d er G e s u n d h eit sr e gi o n ( o b e n 2. v.r.). − F ot o: L a n g e/ Ar b erl a n d R E Gi o G m b H

P er s o n ali si ert e A u s g a b e f ür A b o.- Nr. 4 2 0 7 8 8 1


